
L

Halle
Nr. 546,

4

e.che Zeitun
andeszeitung für die Provinz Sach

für Anhalt und Chüriwgenr. Jahrgang 199.

Bezug spreis f. Halle u. Vororte 2,50 Mk., durch d. Poſt bezogen 8 Mk. f. d. Vierteljahr. Poſt
Zeitungsliſte Nr. 3259. Die Hall. Ztg. erſcheint wöchentlich zwölf mal. GratisBeilagen:
Hall. Conrier(tägl. Feuilletonbeil.), Jll. Unterhaltungsblatt (Sonntagsbeil.), Landw. Mitteiiung. 5weite Ausgabe Anzsigegsbühren f. d. ſechsgeſpaltene Petitgeile od. deren Raum f. Halle u. den Saalkreis

30 Pfg., auswärts s80 Pfg. Reklamen arn Schluß des redaktionellen Teils die Zette 100 Pfg.
AnzeigenLnnahene b. d. Expedition in Halle a. S. u bet allen bekannten AnnoncenExpeditionen,

gGeschäftsstelle in Halle a/s., Teipeigerstr. 87, Hinterhaus.
Celephon 158; Redaktion Celeyhon 1272. Eing. Gr. Brauhausſtr.

Schriftleitung: Dr. Walther Gebensleben in Halle a. S.

Deutſches Reich.
Halle a. S., den 21. November.

Die Rechtsfähigkeit der Berufsvereine.
Die Generalkommiſſion der Gewerkſchaften Deutſch

lands veröffentlicht im „Vorwärts“ einen langen Artikel,
in dem der Geſetzentwurf betreffend die Verleihung der
Rechtsfähigkeit an die Berufsvereine in denkbar ſchärfſter
Weiſe in Grund und Boden kritiſiert und gänzlich ver
worfen wird. Es heißt unter anderem in dem Artikel:

„Ein Monſtrum im wahren Sinne des Wortes iſt es, was
die Regierung dem Reichstage vorgelegt hat. Abgeſehen davon,
daß mit den eingangs ſtizzierten Beſtimmungen den organiſierten
Arbeitern, die nach Brot ſchreien, Steine ins Geſicht ge-
ſchleu dert werden, enthält der Entwurf die unſinnigſten Be
ſtimmungen, ja, die deutſche Sprache iſt darin in einer Weiſe miß-
handelt, wie es bisher auch im Juriſtendeutſch nicht zu finden war.
Eine ſo zuſammengeſtoppelte Arbeit dürfte dem Reichstag wohl
nie vorgelegt worden ſein.“

Und ferner:
„Zwingt man den Arbeitern dieſes Unternehmerſchutzgeſetz auf,

ſo wird es dieſelbe Wirkung haben wie das Sozialiſſten
geſetz. Das mögen die Verfaſſer und Befürworter dieſes Geſetzes
ſich geſagt ſein laſſen.

Wenig zufrieden zeigen ſich auch die führenden
Zentrumsblätter „Germania“ und „Kölniſche Volkszeitung“.
Eine glatte Zuſtimmung haben wir bisher nur in der
„Kölniſchen Zeitung“ geleſen, die aber bekanntlich im
Parlament nichts hinter ſich hat. Wir unſererſeits halten
natürlich jene vom einſeitigſten proletariſchen Klaſſen-
ſtandpunkt diktierten Urteile zum mindeſten für ſtark
übertricben. Gerade vom Standpunkte des Unter
nehmers und auch im ganz allgemeinen antiſozial-
demokratiſchen Staatsintereſſe müſſen die
ſchwerſten Bedenken gegen den Geſetzent-
wurf in ſeiner jetzigen Form geltend gemacht
werden. Man kann wirklich neugierig ſein, mit welcher
Majorität im Reichstage die verbündeten Regierungen die
Annahme des Entwurfes zu erzielen hoffen.

Das preußiſche Staatsminiſterium trat dem „Staats-
anzeiger“ zufolge am Dienstag unter dem Vorſitz des
Miniſterpräſidenten Fürſten Bülow zu einer Sitzung
zuſammen.

Perſonalien. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ meldet: Dem bis-
herigen Legationsſekretär bei der königlichen Geſandtſchaft am
päpſtlichen Stuhle, Legationsrat Dr. Kruppv. Bohlen und
Halbach iſt unter Verleihung des Kronenordens 3. Klaſſe die
erbetene. Entlaſſung aus dem Staatsdienſt gewährt worden. Er
wird in Rom durch den früheren zweiten Sekretär bei der kaiſer-
lichen Geſandtſchaft in Brüſſel, Legationsrat Dr. v. Bergen
erſetzt.

Die Akwaleute. Auf Erſuchen des Kolonialdirektors Dern-
burg begab ſich der Altonger Rechtsanwalt Levi, der im Auftrage
von Akwa die Sache der Akwaleute vertritt, nach Berlin, um mit
Dernburg über Maßnahmen betr. die Rechtsmittel gegen die über
die Akwaleute gefällten Urteile zu beraten. Dernburg teilte dabei
mit, daß bei der Kolonialverwaltung nur das Urteil eingegangen
ſei, die Urteilsbegründung aber noch ausſtehe.

Das Halten von Lehrlingen. Staatsſekretär Graf Poſa-
dowsky hatte am Schluſſe der Montagſitzung dem Reichstage eine
Vorlage in Ausſicht geſtellt, wonach das Recht der Lehrlingshaltung
auf die Jnhaber von Meiſtertiteln beſchränkt und der Titel „Bau-
meiſter“ und „Baugewerksmeiſter“ geſchützt werden ſoll. Die „Poſt“
erfährt jetzt von gutunterrichteter Seite, daß in dieſer Vorlage auch
noch die Frage berührt werden wird, wonach der Vater ſeinen
eigenen Sohn in ſeiner eigenen Werkſtatt als Lehrling beſchäftigen
darf, ohne daß, wie es nach Lage der Geſetzgebung jetzt notwendig
iſt, ein Pfleger für den Sohn vor Zulaſſung einer ſolchen Beſchäfti-
gung zu beſtellen iſt. Der Pfleger wird demnach fortfallen.

Neue Vorlagen für den preußiſchen Landtag.

Der vorausſichtlich am 8. oder 10. Januar 1907 zu-
ſammentrtende preußiſche Landtag dürfte außer dem Staats-
haushaltsetat größere und wichtige Vorlagen kaum über-
wieſen erhalten, vor allem nicht in den erſten Wochen, da
die Zeit bis Mitte März zur Erledigung des Etats knapp
ausreicht und die Zeit durch anderen Stoff nicht allzu ſehr
gekürzt werden darf. Das Abgeordnetenhaus muß den Etat
diesmal in zwei Monaten erledigen, alſo bis zum 40. März
etwa, da das Herrenhaus bis zum 20. März den Etat er
ledigt haben muß, weil dann die Oſterferien eintreten. Von
den kleineren Vorlagen, die ſpäter den Landtag beſchäftigen
werden, ſind drei ſchon feſtgeſtellt.

Die erſte iſt ein Entwurf eines Wander-
arbeitsſtättengeſetzes. Es beſtimmt, daß in Pro-
vinzen, welche das Wanderarbeitsweſen zu ordnen unter
nehmen, Land und Stadtkreiſe durch Beſchluß des Pro
vinzial-Landtages verpflichtet werden können, Wander-
arbeitsſtätten nach beſtimmten Vorſchriften einzurichten, zu
unterhalten und zu verwalten, die die Aufgabe haben,
mittelloſen arbeitsfähigen Männern, die außerhalb ihres
Wohnortes Arbeit ſuchen, Arbeit zu. vermitteln und vorüber
gehend gegen Arbeitsleiſtung Beköſtigung und Obdach zu
geben. Kreiſe, in denen keine Wanderarbeitsſtätten einge
richtet werden, denen aber die von anderen Kreiſen der-
ſelben Provinz eingerichteten Wanderarbeitsſtätten in be
fonders hervorragendem Maße zugute kommen, können
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durch Beſchluß des Provinzial-Landtages verpflichtet
werden, zu den Koſten dieſer Wanderarbeitsſtätten beizu
tragen. Die Provinzen haben den Kreiſen zwei Drittel der
Koſten der Arbeitsſtätten zu erſtatten. Die Kreiſe können
ſich bei der Einrichtung der Arbeitsſtätten der Mitwirkung
Dritter bedienen. Die Gemeinden ſind verpflichtet, bei der
Verwaltung und Hergabe paſſender Räumlichkeiten für
dieſe Arbeitsſtätten mitzuwirken.

Der zweite Entwurf betrifft die Regelung in
der Ausübung des Jagdrechts. Nach ihm darf
die Jagd nur auf Eigenjagd- und gemeinſchaftlichen Jagd-
bezirken ausgeübt werden, er beſtimmt, wie Eigenjagd-
bezirke künftig zu bilden ſind und wie groß ſie ſein müſſen.
Der Entwurf beſeitigt die in den Provinzen verſchiedenen
Beſtimmungen hinſichtlich der Größe der Eigenjagdbezirke.
Das Geſetz wird für Hohenzollern und Hannover keine
Geltung haben.

Der dritte Entwurf richtet ſich gegen die Verun-
ſtaltung von Ortſchaften und landſchaftlich
hervorragenden Gegenden. Ein ähnlicher Ent-
wurf hatte bereits das Herrenhaus im Mai dieſes Jahres
beſchäftigt, hatte zahlreiche Abänderungen erfahren und
war ſchließlich durch den Schluß der Seſſion unter den Tiſch
gefallen. Der neue Entwurf hat ſich die vom Herrenhauſe
gewünſchten Aenderungen angeeignet und beſtimmt, daß
die Ortspolizeibehörde befugt iſt, Bauausführungen zu ver-
bieten, welche die Straßen und Plätze oder das Geſamtbild
einer Ortſchaft oder in landſchaftlich hervorragenden Gegen
den das Landſchaftsbild verunſtalten. Damit ſoll verhütet
werden, daß die alten Städtebilder von Nürnberg, Augs-
burg, Hamburg, Lübeck, Danzig, Tangermünde uſw.
untergehen oder durch moderne Wolkenkratzer verunſtaltet
werden, und daß Landſchaften durch Jnduſtrieanlagen und
Fabrikfchlote um ihre Reize gebracht werden. Weiter kann
verboten werden, daß an Straßen oder Plätzen, oder in
der Nähe von Bauwerken von geſchichtlicher oder künſt-
leriſcher Bedeutung Bauten errichtet werden, die die Eigen-
art des Straßenbildes beeinträchtigen. Das Verbot geſchieht
durch Ortsſtatut, das Sachverſtändige aufſtellen müſſen.

Neben dieſen Entwürfen werden noch weitere kleinere
Vorlagen vorbereitet, die einſchneidende Neüerungen kaum
bringen dürften.

Die polniſche Schnulrebellion. Wie der „Poſt“ ein
Telegramm aus Rom meldet, haben die Kardinäle Kopp
und Fiſcher den Plan aufgegeben, perſönlich dem Papſte
über die Lage der Polen in Deutſchland Bericht zu erſtatten.
Der Papſt hat die Kardinäle erſucht, ihren Beſuch in Rom
zu vertagen, um zu verhindern, daß ſie in dieſer Frage der
deutſchen Regierung gegenüber Stellung nehmen müßten.

Jn der vorvergangenen Nacht iſt in Poſen, wie das
„Poſ. Tabl.“ mitteilt, eine Anzahl von Gendarmen wie
verlautet, aus der Provinz Brandenburg eingetroffen,
um dem Vernehmen nach in den einzelnen Ortſchaften in
denen es infolge des Schulſtreiks zu Ausſchreitungen uſw.
gekommen iſt, Verwendung zu finden.

Die Zentrumsfraktion des Reichstags wird ſich der von
den Polen eingebrachten Jnterpellation in Sachen des
polniſchen Schulſtreiks nicht anſchließen. Sie bereitet viel
mehr eine eigene, von jener abweichende Jnterpellation vor

Dentſcher Reichstag.
122. Sitzung vom 20. November, 1 Uhr.

Am Bundesratstiſche: Graf Poſadowskh.
Die zweite Beratung der Novelle zur Gewerbeordnung be-

treffend die. Ba,uunternehme,r und Bauleiter, wird
auf Grund des Berichts der 11. Kommiſſion in Verbindung mit den
von dieſer vorgeſchlagenen Reſolutionen betreffend die Bau
kontrolle, den Bauarbeiterſchutz und den ſogenannten kleinen Be-
fähigungsnachweis, ferner mit den Anträgen der Petitionskom-
miſſion über die Petitionen auf Einführung des allgemeinen Be-
fähigungsnachweiſes und auf Einführung obligatoriſcher, gewerb
licher und kaufmänniſcher Fortbildungsſchulen für beide Geſchlechter,
ſowie mit den Anträgen Trimborn und Bömelburg fortgeſetzt. Die
Petition des geſchäftsführenden Ausſchuſſes der freien Handwerker-
verbände Deutſchlands in München betreffend den Befähigungs-
nachweis für das Handwerk ſoll nach dem Kommiſſionsantrage dem
Reichskanzler als Material überwieſen werden. Die Petition des
rheiniſch weſtfäliſchen Fraurn Verbandes in Kreuznach wegenEinführung obligatoriſcher Fortbildungsſchulen für weibliche e

hilfen, Lehrlinge und Arbeiterinnen durch ortsſtatutariſche Be
ſtimmungen will die Kommiſſion dem Reichskanzler zur Berück-
ſichtigung, die Petition des ſüddeutſchen Bezirksperbandes des Ver-
eins der deutſchen Kaufleute in Nürnberg wegen Einführung obli-
gatoriſcher kaufmänniſcher Fortbildungsſchulen für beide Ge
ſchlechter zur Erwägung überweiſen.

Abg. Malkewitz (dtſch.-konſ.) Wir haben es hier mit drei ver
ſchiedenen Arten des Befähigungsnachweiſes zu tun, mit dem allge
meinen Befähigungsnachweis für das deutſche Handwerk, der in den
Petitionen gewünſcht wird, mit dem Befähigungsnachweis für das
Baugewerbe, wie er Gegenſtand der Vorlage iſt, und mit dem ſo
genannten kleinen Befähigungsnachweis, wie ihn die Reſolution der
Kommiſſion vorſchlägt. Meine Freunde ſtimmen dem Antrage der
Kommiſſion auf Ueberweiſung der Petitionen als Material zu Der
allgemeine Befähigungsnachweis für das Handwerk iſt ein Pro
grammpunkt der konſervativen Partei und wird ſo lange darauf
ſtehen bleiben, bis das Ziel erreicht iſt. Meine Freunde faſſen

kammertages ſo auf. Bezüglich des ſogenannten kleinen Be
fähigungsnachweiſes hat die geſtrige Erklärung des Staatsſekretärs
bei der Mehrheit des Hauſes und auch bei meinen Freunden leb-
hafte Befriedigung hervorgerufen. Die Erklärung fällt zeitlich
zuſammen mit der erfreulichen Kundgebung der ſogenannten
Jubiläumsbotſchaft vom vergangenen Sonnabend, welche die Fort
führung der Sozialpolitik für die Arbeiter und auch Schutz und
Fürſorge für die ſonſtigen ſchwachen Exiſtenzen verheißt. Meine
Freunde legen beſonders auf das letztere Wert, denn ſie haben die
Sozialpolitik immer ſo aufgefaßt, daß ſie ſich neben dem Schutz des
Arbeiters auch auf die ſchwachen Exiſtenzen im Handwerk erſtrecken
müſſe, welche durch die neuere Entwickelung in bittere Not geraten
ſind. (Sehr richtig! rechts.) Die Regierung ſcheint einen
kräftigen Schritt für das deutſche Handwerk tun zu wollen. Hier
liegt ein Geſetz mit dem Befähigungsnachweis für das Baugewerbe
vor; ferner ſind Geſetze über den Schutz der Bauforderungen, über
die Befugnis zur Lehrlingsausbildung und ferner über den ſoge-
nannten kleinen Befähigungsnachweis in Ausſicht geſtellt, und auch
der Titel „Baugewerksmeiſter“ und „Baumeiſter“ ſoll gegen die
Ausbeutung durch Ungelernte geſchützt werden. Damit würden die
Wünſche des diesjährigen deutſchen Handwerker- und Gewerbe-
kammertages in Nürnberg erfüllt. Wir haben aber noch weitere
Wünſche, zum Beiſpiel die Beſeitigung der Schwierigkeit, die es
einem Vater faſt unmöglich macht, ſeinen Sohn in der eigenen
Werkſtatt als Lehrling auszubilden; der Vater muß zunächſt die
Obervormundſchaft anrufen, und dieſe muß einen Pfleger ſtellen,
um die Rechte des Lehrlings gegenüber dem Vater zu ſichern. Wie
wäre es ferner mit einer feſten Umſchreibung des Begriffes „Hand-
werk“ in der Gewerbeordnung? Es wird jetzt den Handwerks

kammern durch dieſen Mangel faſt unmöglich, ihre Aufgaben richtig
zu erfüllen. Wie twäre es ferner mit dem Geſellenſchutz? Gegen
die Faſſung der jetzigen Vorlage hatten meine Freunde erſt leb-
hafte Bedenken. Die Regierung erklärte aber, unſere Wünſche in
Form des Befähigungsnachweiſes nicht bewilligen zu können. Wir
haben aber doch dieſe Vorlage nicht deswegen abgelehnt, weil ſich
das Handwerk keinen Erfolg davon verſpricht, ſondern ſie geprüft,
weil auch der Geſichtspunkt des allgemeinen Jntereſſes, des
Schutzes der Bauarbeiter und des Schutzes des Publikums mit-
ſprach. Wir verſuchten in der Kommiſſion den Rahmen der Vor
lage zu erweitern auf die Punkte, die uns geſtern der Staats
ſekretär in Ausſicht ſtellte; auf Veranlaſſung des Staatsſekretärs
begnügten wir uns aber bei dieſer Vorlage mit der Reſolution der
Kommiſſion, deren Annahme ich trotz der neuen Erklärung des
Staatsſekretärs empfehle, da ſie die ſchleunige Einbringung eines
Geſetzentwurfs wünſcht. Dem vorliegenden Geſetzentwurf ſtimmen
meine Freunde einſtimmig zu; er hat in der Kommiſſion weſentliche
Verbeſſerungen erfahren. Vorzüge der Kommiſſionsfaſſung ſind:
daß die Anhörung von Sachverſtändigen vor der Unterſagung des
Betriebes ſtattfinden muß, daß das Steinmetzgewerbe neben dem
Maurer- und Zimmerergewerbe eingefügt iſt, um den Wünſchen in
Süddeutſchland entgegenzukommen, daß im ganzen durch den F 352
ein indirekter Befähigungsnachweis für Maurer-, Zimmerer- und
Steinmetzmeiſter eingeführt wird.

(Schluß des Blattes.)

Ausland.
Die Durchfahrt durch die Dardanellen.

Die Wiener „Politiſche Korreſpondenz“ meldet aus Konſtantinopel
Seit dem türkiſch griechiſchen Kriege iſt den ausländiſchen Paketbooten
ſeitens der türkiſchen Regierung verboten worden, auf dem Wege nach
Konſtantinopel nachts in die Dardanellen einzufahren. Die nächtliche
Durchfahrt durch die Dardanellen bei der Abfahrt von Konſtantinopel
iſt nicht unterſagt. Die Vertreter der Mächte haben beſchloſſen, eine
gleichlautende Note an die Pforte zu richten, in der gegen das Verbot
Widerſpruch erhoben und verlangt werden ſoll, daß den Paketbooten,
wie früher, geſtattet werde, die Dardanellen unter Abgabe des vor-
ſchriftsmäßigen Signals auch nachts zu paſſieren. Der öſterreich-
ungariſche Botſchafter in Konſtantinopel hat die Note bereits überreicht.
Seitens der anderen diplomatiſchen Vertretungen ſteht der gleiche Schritt
unmittelbar bevor.

Frankreich.

Zu den Jnventaraufnahmen.
Der Kriegsminiſter verſtändigte die Korpskommandeure bezüglich

der Jnventaraufnahme, daß das Recht der Zivilbehörden, Truppen zu
requirieren, ſobald das Verlangen geſtellt werde, unverzüglich anerkannt
werden müſſe ferner, daß bei den zur Verwendung kommenden Truppen
abteilungen ſich keine Offiziere und Mannſchaften befinden ſollen, welche
Familienbeziehungen in den Ortſchaften haben, in denen die Jnventar-
aufnahme unter militäriſchem Beiſtande vorgenommen wird; ſchließlich,
daß die Truppen nur ihre reglementsmäßigen Waffen tragen und
beſonders die Dragoner niemals mit Lanzen ausgerüſtet werden ſollen.

Die Lage in Marokko. r Die Kataſtrophe auf dem
„Lutin“.

Jm Elyſée wurde am Dienstag unter dem Vorſitze des Präſidenten
Fallières ein Miniſterrat abgehalten. Miniſter des Aeußern
Pichon berichtete über die Lage in Marokko und machte von
den Jnſtruktionen Mitteilung, die er den Vertretern Frankreichs in
Tanger zu erteilen gedenkt dieſe Jnſtruktionen fanden die Zuſtimmung
des Miniſterrates. Der Marineminiſter berichtete über die Ergebniſſe der
Tätigkeit der Kommiſſion, die in Biſerta das geſunkenellnter-
ſeeboot „Lutin“ unterſucht hat und die nach Paris zurückgekehrt
iſt. Die Kommiſſion iſt zu der Schlußfolgerung gekommen, daß das
innere Schott eines hinteren Balaſtraumes, obgleich es ſich in gutem Zu-
ſtand befand, unter einem Druck nachgegeben hat, der höher war, als das
Schott ihn hätte aushalten müſſen. Dieſer Ueberdruck war dadurch ent
ſtanden, daß das entſprechende Einlaßventil für das Einlaufen des Waſſers
nicht vollſtändig geſchloſſen worden war, und dieſes Nichtſchließen
des Einlaßventils iſt darauf zurückzuführen, daß ein kleines Steinchen
ſich ſchon vor längerer Zeit vor den Schieber des Ventils geſchoben
hatte. Die Mannſchaft, von der ein großer Teil ſich in das
vordere Manbvrier Abteil hatte flüchten können, iſt einer
plötzlichen Steigerung des Luftdrucks erlegen.
Jn den letzten Minuten iſt noch ein Verſuch gemacht worden,
den Lukendeckel zu öffnen, dieſer Verſuch hat aber die
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Kataſtrophe nicht mehr abwenden können. Die
ſchlägt für die Zukunft eine Reihe von Maßregeln vor, die teils für
die Bedienung, teils für den Neubau von Unterſeebooten zu treffen
wären. Hauptſächlich ſoll durch dieſe Maßregeln erreicht werden, daß
man ſich jeden Augenblick überzeugen kann, ob die Ventile vollſtändig
geſchloſſen ſind, und daß die Schotten im Stande ſind, denſelben Druck
auszuhalten wie der Schiffsrumpf ſelbſt.

Montenegro.
Fürſtin Milena

iſt erkrankt und ſeit 14 Tagen bettlägerig.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
W. Wien, 20. Nov. Jn der heutigen Sitzung des Kongreſſes

der mitteleuropäiſchen Wirtſchaftsvereine wurde
zunächſt das Thema „Gemeinfame Normen für die
Beauf ſichtigung privater Verſicherungsge-
ſellſchaften“ erörtert. Der erſte Referent Dr. Frhr. von
Liebig Regierungsrat im Kaiſerlichen Aufſichtsamte für Privat
verſicherung (Berlin) beantragt eine Vereinbarung der Verſiche-
rungsbehörden über gewiſſe gemeinſame Verwaltungsgrundſätze.
Dr. v. Poor, Direktor der Aſſicurazioni Generali (Budapeſt)
erörtert die gegenwärtig beſtehenden drei Syſteme der Staats
aufſicht und begrüßt die Beſtrebungen der Wirtſchaftsvereine, be
züglich geſetzlicher Beaufſichtigung privater Verſicherungsgeſell
ſchaften einheitliche Normen zu ſchaffen.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen. Jm

aktiven Heere. Donaueſchingen, den 17. November 1906.
Befördert: zu Fähnrichen: die charakteriſierten Fähnriche:
o Prinz von Schöngich Carolath im 3. Garde Regi-
ment zu Fuß, S. Gr. v. Schwerin im 4. Garde- Regiment
zu Fuß, S v. Ruppert, o v. Stietencron im 5. GardeRegt.
zu Fuß, S v. Heyden im Garde-Gren.-Regi. 5, s Nickiſch von
Roſenegk im 2. GardeDragonerRegt., v. Hymnen im
1. GardeFeldart.Regt., S v. Zimmermann im 3. Garde
Feldartillerie Regt. O v. Bauer im 4. Garde-Feldartillerie
Regt., Roesnick, S Naſt im Jnf.Regt. 44, 6 Wottrich im
Drag. Regt. 1, S Rexin im Ulan. Regt. 8, 6 Callenbach im
Feldart.-Regt. 1, o v. Poſer u. GroßNaedlitz, Rohleder im
Jnf.Regt. 42, 0 Gr. v. Sparr, S Kieckhoefer im Jnf.Regt.
140, 0 Gieſche im Feldart.Regt. 2, s Hoſſenfelder im Feldart.
Regt. 53, S Frhr. v. Beaulieu-Marconnay, 0 v. Tresckow im
LeibGren. Regt. 8, s Geitner im Jnf. Regt. 20, v. Sommer-
feld im Jnf.-Regt. 27, ev. Natzmer im Gren. Regt. 6, S Müller
im Jnf.Regt. 154, 6 Krug im Jnf. Regt. 155, 6 v. Sehydlitz
Kurzbach im Ulan.-Regt. 10, 0 Frhr. v. Richthofen im Gren.
Regt. 11, 6 Gr. v. Strachwitz im Huſ. Regt. 4, 0 v. Franken
bergLüttwitz im Jnf.-Regt. 16, 0 v. Buſſe im Jnf.-Regt. 55,
o Küper im Jnf.-Regt. 56, o v. Rochow im Ulan. Regt. 5, 6 von

Baumbach im Feldart.Regt. 43, Schmid im Jnf.Regt. 76,
o v. Schmidt, o v. Below im Gren. Regt. 89, s Kleemann im
Jnf.Regt. 163, o Roſenhagen im Feldart.Regt. 45, o v. Müller
im Feldart.-Regt. 60, G Ritter v. Jhering im Jnf.-Regt. 78,
S Maasſ im Jnf.-Regt. 170, 6 Heinecke im Jnf.Regt. 172,
0 v. Zitzewitz im Drag.Regt. 14, Siegert im Drag.Regt. 22,
c Schroeder im Jnf. Regt. 97, o v. Ponickau im Jnf. Regt. 99,
0 Trentepohl im Jnf. Regt. 138, s Germer im Feldart.
Regt. 15, 0 Blumenthal im Jnf.-Regt. 17, 0 Heſſe im Jnf.
Regt. 131, 0 Schubert im Jnf.Regt. 135, Frhr. v. Canſtein
im Jnf.Regt. 144, v. Gerlach im Gren.Regt. 5, 6 Lübbert im
Jnf. Regt. 18, Greverus im Jnf. Regt. 21, 6 Krüger im
Jnf.Regt. 59, Komorowski im Jnf. Regt. 61, 0 Rohde im
Jnf. Regt. 129, 6 Burſcher v. Saher zum Weißenſtein im Jnf.
Regt. 141, s v. Oſterroht im Jnf.-Regt. 152, Müüller im
Jnf.-Regt. 176, o John v. Zydowitz im Feldart.-Regt. 36, von
Ditfurth im Jnf.-Regt. 87, 6 Buchholtz im Jnf.-Regt. 168,
o Vogel im Feldart.Regt. 63, Hermes im GardeFußart.
Regt., Moſer im Fußart.-Regt. 8S, Wenzel im Fußart.
Regt. 15, o Schulz im Pion.-Bat. 16; die Unteroffiziere: von
Weſternhagen, 6 v. Pleſſen im 1. Garde-Regt. zu Fuß, 6 von
Kirchbach im 2. Garde-Regt. zu Fuß, 6 v. Viebahn, 6 Frhr. von
Thüna, o Frhr. v. Krane, 6 von der Lancken im GardeGren.
Regt. 1, v. Unrug im 3. Garde-Regt. zu Fuß, 0 v. Holſtein im
Garde-Gren.-Regt. 4, o v. Vahl im 1. Garde-Ulan.-Regt.,
o Meinecke im Gren. Regt. 3, Mylius im Gren.-Regt. 4,
o Augſtein im Ulan.-Regt. 8, 6 Bourwieg, 0 Schumacher im
Feldart.Regt. 37, Gabriel im Feldart.-Regt. 52, o Riedel
im Gren. Regt. 2, dieſer mit Patent vom 16. Oktober 1906,
o Angenſtein im Jnf.-Regt. 49, 6 v. Schlieffen im Kür.
Regt. 2, 6 Korſch, Gutjahr im Feldart.-Regt. 38, o Heekt im
Jnf. Regt. 20, o d'Heureuſe im Füſ.-Regt. 35, 0 Steup,
o Teichmann, 6 Seidel im Jnf.-Regt. 48, 0 Jordan im Jnf.-
Regt. 52, 0 Pauli im Jnf.-Regt. 64, 6 Frhr. v. Zobel zu Giebel-
ſtadt im Ulan.-Regt. 3, 6 Kühne im Feldart.-Regt. 3, 0 Kreß-
mann im Feldart.-Regt. 18, Bennecke im Jnf.-Regt. 27,
6 Redlich im Jnf.-Regt. 66, O v. Schmidt im Ulan.- Regt. 16,
6 Brandhorſt-Satzkorn im Feldart.-Regt. 4, 0 Schmidt, 6 Engel,
o Schaefer im Jnf.-Regt. 19, Naundorf im Füſ.-Regt. 37,
o Pieper im Jnf.-Regt. 47, e Müller im Jnf.-Regt. 58,
o Stoltzenberg im Regt. Königs-Jäger zu Pferde 1, 6 Speer,
o Müſeler im Feldart.-Regt. 5, 8, Rockſtroh im Feldart.

Regt. 56, 0 Martin im Füſ.-Regt. 38, 6 Nachtigall im Jnf.
Regt. 63, o Braune im Jnf.-Regt. 157, 0 Frhr. v. Zedlitz und
Neukirch im Leib-Kür.Regt. 1, v. Wallenberg-Pachaly im
Drag. Regt. 8, 0 v. Machui im Feldart.-Regt. 42, 0 Stumme
im Feldart.-Regt. 57, 6 Hackmann, o Wasmansdorff im Jnf.
Regt. 15, o Schmedes im Jnf.-Regt. 16, Blau im Jnf.Regt. 56, o Büren, 6 Führer im Jnf.-Regt. 57, 0 Frhr. von
Aſcheberg im Feldart.-Regt. 22, Sauerhering im Feldart.
Regt. 43, 6 Elten im Feldart.-Regt. 23, Berns, 0 Gitter-
mann im Feldart.-Regt. 44, 0 Thielen im Feldart.-Regt. 59,
o v. Minckwitz im Jnf.-Regt. 31, Bieſe, o Lovenfoſſe im
Jnf.-Regt. 74, o Scherkamp im Jnf.-Regt. 78, 0 Craſemann im
Jnf.-Regt. 79, 6 Freeſe, 0 Becker, o Baring im Feldart.
Regt. 46, 0 Graepel im Feldart.-Regt. 62, 6 Eddelbüttel im
TrainBat. 10, o Witthöft, Schotten im Jnf.-Regt. 71,
o Engelbrecht, o Detmering im Jnf.-Regt. 82, 0 Frhr. von und
zu Fraunberg im Jnf.-Regt. 94, o Mahraun, 6 Hell im Feldart.
Regt. 11, o Sengſtack, O v. Duhn im Gren.- Regt. 110, 0 Vogt,
o Haeffner im Jnf.-Regt. 113, 0 Gallaſch im Jnf.-Regt. 170,
o Coſack im Jäger-Regt. zu Pferde 3, 6 Gengnagel im Jnf.-
Regt. 60, Jakob im Jnf.-Regt. 132, 0 Triebel im Jnf.
Regt. 137, Gebhardt im Jnf.-Regt. 143, Luhken im Feldart.
Regt. 31, 0 Fricke im Feldart.-Regt. 34, 6 Becker im Feldart.
Regt. 69, 0 Schulz im Jnf.-Regt. 21, 6 Dittrich im Jnf.

t. 141, o Gr. v. Luckner im Huſ.-Regt. 2, 0 Graßmann im
Feldart.Regt. 36, 6 Liesner, O Sattler, o Kerſten im Feldart.
Regt. 71, o Borrmann im Jnf.-Regt. 88, 6 Mudra im Jnf.
Regt. 115, o Damm, 9 Tamm, 0 Wehner im Jnf. Regt. 116,
S Daub, 6 Höpfner im Jnf.-Regt. 118, 0 Ruppert im Jnf.
Regt. 168, 0 Frhr. v. Oer-Egelborg im Drag. Regt. 6, 0 von
Bötticher im Drag.Regt. 24, 0 Hofmann im Feldart.Regt. 68,
dieſer mit Patent vom 16. Oktober 1906, o Poel in demſelben
Regt. die Oberjäger: 9 Sternberg im Jäger-Bat. 1, s von
HehydenLinden im Jäger-Bat. 3, 9 Lorenz im Jäger-Bat. 9;
die Unteroffiziere O Lange, o Quenſell im Garde-Fußart.Regt.,
o Lingk im Fußart.Regt. 1, o Wollſchläger, o Zielke im Fuß-
art.Regt. 2, 0 Glatzel, O Schwenck im Fußart.Regt. 4, o von
Wittke im Fußart.Regt. 5, 0 Niehaus, 6 Littmann, 6 Jding,
o Rohde im Fußart.Regt. 7, 0 v. Roſainski, O Plaeſchke im
Fußart.- Regt. o Spamer im Fußart.-Regt. 13, 0 S
im Fußart. Regt. 14, 0 Krauſe im Fußart.Regt. 15, 0 Damitz
im Pien.GBat. O Deil im Pion.Bat. 4, 0 Bindſeil, 9 Linke
zm „Vat, 5, 6 Rolfs im Pion.-Bat. 7, 0 Püttmann,
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Kommiſſion O Breiſig im Pion.Bat. o Lewens im Pion.Bat. 9, o Reiche
im Pion.Bat. 10, 0 Heckhoff im Pion.Bat. 11, S Welter in
Pion.Bat. 15, o Salomon im Pion.Bat. 16, 0 Fleiſchfreſſer
im Pion.Bat. 17, 0 Zimmermann im Pion.Bat. 19, 9 Müller
im Pion.Bat. 21, 0 Schneider, Schirmeiſter im Eiſenbahn
Regt. 1, o Schramm, S Gimmler im EiſenbahnRegt. 2,
Le e Zaesen im EiſenbahnRegt. 3, 6 Haſenjaeger im

elegraphenBat. 1.ch 0 Jan Vizewachtmeiſter im Feldart. Regt. 76, zum Fähn
rich ernannt.

In Genehmigung ihrer Abſchiedsgeſuche mit der geſetzlichen
Penſion zur Disp. geſtellt: v. Bagenski, Gen.Lt. von der
Armee, o Villain, Gen.Major und Abteil. -Chef, zugeteilt dem
Großen Generalſtabe, o Hering, Oberſt und Kommandeur des
Jnf.Regts. 136, mit der Erlaubnis zum Tragen der Regts.
Uniform, 6 v. Engelbrechten, Major und Eskadr. Chef im Ulan.
Regt. 14, mit der Erlaubnis zum Tragen der Regts.Uniform,
o von Hochſtetter, Major, aggreg. dem Jnf.Regt. 96, mit der
Ausſicht auf Anſtellung in der Gendarmerie und der Erlaubnis zum
Tragen der Regts.Uniform, 0 Breiderhoff, Hauptm. und Battr.
Chef im Feldart.Regt. 23, mit der Erlaubnis zum Tragen der
Uniform des Feldart.Regts. 31. 9

Auf ihr Geſuch zu den Reſ. Offizieren der betreffenden
Truppenteile übergeführt: o Kühls, Oberlt. im JägerRegt. zu
Pferde 2, 0 Goltz (Alfred), Lt. im Jnf. Regt. 14, 0 Soldat,
Lt. im Füſ.Regt. 34, 0 Liehr, Lt. im Jnf.Regt. 46, 6 Palm,
Lt. im Jnf.Regt. 55, Stude, Lt. im Jnf. Regt. 72, 0 Beyer,
Lt. im Jnf.Regt. 157, 6 Fraatz, Lt. im Jnf. Regt. 164,
o Schlue, S Kiesgen, Lts. im Jnf. Regt. 167, 60 Gr. v. Saurma
Jeltſch, Lt. im Leib-Kür.-Regt. 1, Voß, Lt. im Huſ.Regt. 16,
o Frhr. Wolff v. Gudenberg, Lt. im Feldart.Regt. 34, o Otto,

Lt. im Jnf.-Regt. 146.

Schwurgerichtsperiode in Halle a. S.
Jn der am 26. November 1906 beginnenden Sitzungsperiode

des Königlichen Schwurgerichts Halle a. S. kommen zur Verhandlung
1. am 26. November, vormittags 93 Uhr gegen den ReiſendenKarl Lehmann aus Bitterſeid weſen r kundenfalſchung

und Betrug s im Rückfalle;
2. am 27. November, vormittags 92 Uhr gegen den Droſchken

kutſcher Reinhold Fiſter aus Halle a. S. wegen
Meineides;

3. am 28. November, vormittags 9/, Uhr gegen die Plätterin
Amanda Montag aus Halle a. S. wegen Meineides.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

y. Siemens und Halske A.G. Jn ſeiner Sitzung am
20. er. beſchloß der Aufſichtsrat der Siemens u. Halske Aktien
Geſellſchaft, die vorgelegte Bilanz, welche eine Dividende
von 10 Prozent (im Vorjahre 9 Prozent) vorſieht und ſehr
reichliche Abſchreibungen und Rückſtellungen für
das abgelaufene Geſchäftsjahr umfaßt, gut zu heißen. Demzufolge
ſollen dem Spezialreſervefonds 500 000 dem Dis
poſitionsfonds (zur Verwendung im Jntereſſe der Be
amten und Arbeiter) 300 000 überwieſen und 500 000 A für
Gratifikationen an Angeſtellte und Arbeiter
zurückgeſtellt werden bei einem Vortrag auf neue Rech-
nung von 1010 825 A.

y. Die Verwaltung der Vereinigten Harzer Kalkinduſtrie
ſchlug für das Geſchäftsjahr 1905,„06 eine Davidende von 8
gegen 7446 96 im Vorjahre vor.

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Magdeburg, 20. Nov. Getreide und Futtermittel,
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen unverändert, engl.
ut 168--171 mittel 160--166 gering bis 140 do.
ommer- gut 170-173 mittel gering bisdo. Kolben Sommer- gut 178--186 do. Rauh

gut 167--170 AC, do. ausländiſcher gut 190-196 A. Roggen
ruhig, inländiſcher gut 156 160 ausländ. gut 164 166
Gerſte feſt, hieſige Chevaliergerſte gut 172-182 mittel
160--170 feinſte über Notiz, hieſige Landgerſte gut 160 bis
170 hieſige Wintergerſte ausländiſche Futtergerſte gut
121--124 Hafer unverändert, inländiſcher gut 156 162
ausländiſcher A. Mais ruhig, runder gut 131-133
amerikaniſcher bunter A. Erbſen ſtetig, hieſige Viktoria gut
195--215 grüne Folger gut 175--200

D Leipzig, 20. Nov. Produktenmarkt.
Neumann u. Leopold, Leipzig.) Weizen, ruhig, per 1000 kg netto
inländiſcher 172-179 bz. Bf., ausländiſcher 191-205 bz. Bf.
Roggen, ruhig, per 1000 kg netto inländiſcher 165 168 bz. Bf.,
ausländ. 170--171 Bf. Gerſte per 1000 kg netto, Braugerſte hieſige
165--182 bz. Bf., auswärtige 182--210 bz. Bf., Mahl und Futter
ware 129--153 bz. Bf. Hafer, ruhig, per 1000 kg netto inländ.
164--170 bz. Bf., ausländ. bz. Bf. Mais per 1000 kt
netto amerikaniſcher 142 147 bz. Bf., runder 137-142 bz. Bf.,
Cinquantin 158 168 bz. Bf. Oelſaat per 1000 kg netto Raps

nom. Rapskuchen per 100 kg netto 14,50 15,00 bz. Bf.
Rüböl, höher, rohes per 100 kg netto frei Haus hier ohne
Faß 67,75 nom. Außeramtlich: Malz per 100 Kg netto beſtes
ab Fabrik 28,00-—289,00, geringeres ab Fabrik 26—-27, Wicken per
1000 kg netto loco Erbſen per 1000 kg netto loco große 200
bis 210, do. kleine 160--175, do. Futter 150 160. Bohnen per
1000 kg netto loco 230--260. Kleeſaat per 100 kg netto rot
nach Qualität 110--130, do. weiß nach Qualität 90--120, do. gelb
nach Qualität 40--50, ſchwediſche nach Qualität 100--140. Die Mühlen
und Mehlhändler von Leipzig und Umgegend notieren: Weizenmehl
Nr. 00 25,00 do. Nr. 0 23,50 do. Nr. I 20,00--21,00
Mark, do. Nr. II 18,00--19,00 Roggenmehl Nr. 0 u. I 24,25
do. Nr. II 18,00--19,00 Weizenſchalen 10,25--10,50 Roggen

Spiritus.
Hamburg, 20. Nov. Spiritus feſt, November 17 G.,

November Dezember 17 G., Dezember-Januar 17 G.
Stroh und Heu.

4 Halle a. S., 20. Nov. (Mitgeteilt von Otto Weſtphal.)
Sämtliche Preiſe gelten für 50 kg, und zwar bei Partien frei Bahn
hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch) bei knappem Angebot er
höhte Forderungen 2,20 2,50

Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh
und Weizenſtroh ohne Angebot zu Streuzwecken bei Partien Roggen
ſtroh 2,00 Weizenſtroh 2,00 in einzelnen Fuhren: Roggen
ſtroh 2,20 Weizenſtroh 2,20 Breitdruſch: bei Partien Roggen
ſtroh 2,00 Weizenſtroh 2,00 A.

Wieſenheu hieſiges oder Thüringer beſte Sorten bei Partien
2,60 in einzelnen Fuhren 3,00 gute fremde Sorten bei
Partien 2,80 in einzelnen Fuhren 2,50

Kleeheu erſter Schnitt, beſte Sorten bei Partien: 2,50
in einzelnen Fuhren: 2,75 minderwertige Sorten ohne Angebot.

Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,05 in
einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,50

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,20
im einzelnen vom Lager hier 2,70 .4.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 20. November. Räböl loko 73,00, Mai 67,00.
Hamburg, 20. Nov. Rüböl feſt, loko verzollt 70,00.

(Bericht von

W. Peſt, 20. November. Raps per Auguſt 26,70 Gd., 26,90 Br.

Berlin, 20. Nov.

W. Hamburg, 20. Nov. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 880Rendement neue Uſance, frei an Bord Zanburg per 100 Kilo per

November 17,60, per Dezember 17,65, per Januar 17,80, per März 18,05,
per Mai 18,85, per Auguſt 18,65. Tendenz: Stetig.

Kaffee.
Hamburg, 20. November. KaffeeTerminNotierungen. Nur für

Good average Santos Dezember 35 G., März 36 G., Mai 37 G.,
September 37 G. Tendenz: Stetig.

Havre, 20. November. Kaffee. Good average Santos Dezember
44,50, März 45,00, Mai 45,50, September 46,25. Tendenz Ruhig.

W. Rio de Janeiro, 19. Nov. Kaffee. Zufuhren 23 000 Sack in
Rio, 77 000 Sack in Santos.

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Berlin, 20. Nov. Städtiſcher Schlachtviehmarkt,
Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf: 431 Rinder,
1687 Kälber, 812 Schafe, 13 055 Schweine. Ochſen: A

B. O. D. A. Bullen:B. O. A. Färſen u. Kühe: A. B.C. E. A. Kälber: A. 100bis 105, B. 93-—98, 6. 79—89, D. A. Schafe: A. 85
bis 88, B. 78--81, O. 66--71, D. A. Schweine: A. 63,
B. 60--62, C. 55--59, D. 58 Vom Rinderauftrieb
blieben ungefähr 200 Stück unverkauft. Der Kälberhandel
geſtaltete ſich glatt. Bei den Schaffen fanden etwa 700 Stück
Abſatz. Der Schweinemarkt verlief ruhig und wird voraus-
ſichtlich nicht ganz geräumt.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Donnerstag, 22. November: Meiſt trübe, normale Temperatur,
feucht, Wind.

Freitag, 23 November Bedeckt, trübe, Nebel, feuchtkühl, Wind.

B.
e

m —J

Letzte Telegramme.
Die Ueberreichung der goldenen

Jubiläumsdenkmünze an den Kaiſer durch den Verein der
deutſchen Jngenieure iſt jetzt erfolgt, und zwar durch den
Vorſitzenden Geheimrat Slaby, deſſen Stellvertreter Baurat
Tacks und den Direktor des Vereins Geh. Baurat Peters.
Der Kaiſer bezeichnete, wie das Organ des Vereins meldet,
die Widmung als eine beſondere Ehrung, über die er ſich
gefreut habe. Die weitere Unterhaltung bei der Audienz
erſtreckte ſich auf die Dampfturbinen und ihre Verwendung
für Marinezwecke. Der Kaiſer gab der Hoffnung Ausdrugk,
daß auch bald die Gasturbinen eine praktiſch verwendbare
Geſtalt erhalten möchten, und ſprach die ſichere Erwartung
aus, daß auch dieſe Leiſtung den Jngenieuren gelingen
werde.

Berlin, 20. Nov. Der König von Dänemark beſuchte
heute vormittag mit Gefolge und Ehrendienſt die Anſtalt
für Waſſerbau und Schiffbau auf der Schloßinſel im Tier
garten. Die Kaiſerin empfing heute die däniſche Gräfin
RabenLevetzau in Privataudienz. Um 61 Uhr folgten der
Kaiſer und die Kaiſerin, ſowie der König und die Königtn
einer Einladung der kronprinzlichen Herrſchaften zur
Familientafel im kronprinzlichen Palais. Gleichzeitig war
Marſchalltafel für die Umgebungen und Gefolge im Garde
du Corps- Saale des königlichen Schloſſes.

Berlin, 20. Nov. Die Gerüchte, die heute im Umlauf
waren, Kolonialdirektor Dernburg werde 300 Millionen
zum Bau von Bahnen in Südweſtafrika verlangen, ent-
behren jeder Begründung.

Sigmaringen, 20. Nov. Prinz Johann Georg von
Sachſen iſt mit ſeiner Gemahlin zum Beſuche des Fürſten
von Hohenzollern hier eingetroffen.

Paris, 20. Nov. (Deputiertenkammer.) Berry bringt
einen Antrag ein auf Aenderung des Geſetzes über den
wöchentlichen Ruhetag und verlangt die Dringlich-
keit für ſeinen Antrag. Der Arbeitsminiſter bekämpft
dieſes Verlangen und erklärt, er werde das Geſetz in ſeinem
ganzen Umfange zur Anwendung bringen.

Paris, 20. Nov. (Senat.) Gaudin de Villaine interpelliert die
Regierung über die allgemeine Politik und ſpricht ſein Bedauern darüber
aus, daß die Regierung es ſich beſonders angelegen ſein laſſe, gegen
die Religion zu kämpfen. Er wendet ſich dann gegen die ſozialiſtiſchen
Tendenzen der Regierung und wirft ihr vor, ſie mache
im Aeußeren eine engliſche und im Jnnern eine antikatholiſche Politik.
Es ſei zu bedauern, daß die Katholiken nicht den Mut hätten, auf die
gegen ſie gerichteten Verfolgungen mit den Mitteln der ruſſiſchen
Terroriſten zu erwidern. Redner möchte die Beſtimmungen der franzöſiſch
engliſchen Entente kennen lernen, die der Prolog zu ernſten Abenteuern
ſei. Miniſterpräſident Clémenceau erklärt, nicht an eine militäriſche
Verabredung zwiſchen Frankreich und England zu glauben, und be
zeichnet die Prophezeiung von Gefahren und die Bemerkung bezüglich
Revanchegedanken als eine ihm geſtellte Falle, worauf er die Antwort ver
weigere. Bis zum 12. Dez. müßten die Jnventaraufnahmen beendet ſein.
Die Truppen würden nur ſchießen, wenn ſie ſelbſt beſchoſſen würden. Die
Regierung werde für die Reſpektierung des Geſetzes ſorgen. Die Debatte
wird ſodann geſchloſſen. Das Haus nimmt die von Maurice Faure
eingebrachte Tagesordnung an, in der der Regierung das Vertrauen
des Hauſes ausgedrückt wird und ihre Erklärungen gebilligt werden.

Wilna, 20. Nov. Jn den letzten Tagen haben hier
zahlreiche Hausſuchungen und Verhaftungen ſtattgefunden.
U. a. iſt der ganze Vorſtand des Vereins für Bureau
angeſtellte feſtgenommen worden.

Chriſtiania, 20. Nov. Der Leiter der Gjöa- Expedition
Amundſen, und ſeine Begleiter trafen heute mittag auf dem
Panzerſchiffe „Norge“ hier ein und wurden von Tauſenden
begeiſtert empfangen. An der Landungsbrücke waren die
Präſidenten des Storthing, die Mitglieder der Regierung,
die Spitzen der Marine- und Militärbehörden, die Stadt-
verwaltung und das Präſidium der Geographiſchen Geſell
ſchaft zur Begrüßung erſchienen.

New-York, 20. Nov. Carnegie hat einem Bericht
erſtatter gegenüber das Gerücht für unrichtig erklärt, daß
er beabſichtige, eine Million Dollars zur Förderung der
internationalen Friedensbewegung zu ſtiften.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gedensle ben
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling z für Lolales.
Hermann Behle, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſſripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichungen. Soendungen, wel e

eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

Des Buß- und Vettages wegen
erſcheint die nächſte Nummer der „Halleſchen
Zeitung“ Donnerstag nachmittag.



13. Ziehung 5. Klasse 215. Königl. Preuss. Lotterle.
Ziehung vom 20. November 1906, vormittags.

Kur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt.

(Obne Gewäbr.) (Naohdroek verboten.)
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13. Ziehung 5. Klasse 215. Könlgl. Preuss. Lotterie,
Ziehung vom 20. November 1906, naehmitiags.

Aur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigekügt.

Ohne Gewäühr.) (Nachdrucek verboten.)
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Forſtbaumſchulen
des Rittergutes Ringelsdorf in
Wülpen bei Magdeburgerforth

Magdeburg) empfehlen zur
Herbſt und Frühjahrspflanzung alle
Arten Forſtpflanzen und Allee
bäume in ſelbſtgezogener, beſtbe r zur Maſt VSan re reisliſte Keer offeriert billigst unter günstigen Bedingungen4351

Woelke, Revierförſter. 4861)] Beſichtigung erbeten Vorherige Anmeldung erwünſcht
Vieheentrale, Magervioh-Depot Halle a, S., Viehhoſ.

Faßhähne, Korkmaſchinen,
Slaſchenhülſen Gr. Märkerſtr. 28. Telephon: Halle Nr. S81. Telegrammadreſſe: Viehverwertung Halle a. S.

Große

ela

16 Schweine, 20 Schafe,

ein 4“ Ackerwagen, zwei
2

Eggen, 2 Saateggen, 21 Sliederwealge, g

1 Mil
lan

JnventarAuktion
in Trebnitz bei Merſeburg

(Eiſenbahnſtation Merſeburg Stunde).

Am Dienstag, d. 27. November, 9 Uhr vorm.
F ngen wegen Aufgabe der Wirtſchaft auf dem früher Götweſchen

ute in Trebnitz bei Merſeburg öffentlich meiſtbietend zum Verkauf
das geſamte lebende und tote WirtſchaftsJnventar und die
Vorräte und zwar

3 Pferde, 13 Stück Rindvieh, darunter 2 Bullen, 7 Kühe
teils tragend, teils friſchmilchend 3 Färſen,

ca. 50 Hühner, 9 Gänſe,
1 Säemaſchine, 1 Mähmaſchine, 1 Grasmäher, 1 Reini-
gungsmaſchine, 1 r 1 Schnippelmaſchine,Ackerwagen, 1 Breſch-
wagen, 1 Korbſchlitten, 1 Lafſtſchlitten, 2 eiſerne Pflüge,

mmer, 1 Schleppharke, 1 2 große
aRübenheber, mbridge-,

u pen, 1 große und 1 kleine
»Zentrifuge und alle ſonſtigen

wirtſchaftlichen Geräte. Ferner: ca. 300 Zentner
Kartoffeln, 900 Ztr. Futterrüben, Kraut von 1X Morgen,
38 Schock Korun, 58 Schock Weizen, 41 Schock Gerſte,
3 Schock Saubohnen, 30 Schock Hafer, 1 Schock Samen
klee, Stroh, Heun, Klee nſw. 5503

Pillengrundftück (Einfamilieuhaus) in beſter,
geſunder, ruhiger Wohnlage

heizb. Räume mit reichl. Zubehör, Stallungen, Wagenremiſe

x

x

23 Veränderung des Wohnſitzes ſof. od. ſpät. zu verkaufen,
L upd ſchön Garten. Lafontaineſtr. 19. Beſicht. 11- 12 vorm.

Villenkolonie Neu-Fölau.
Villen in W Lage, dicht am Walde, mit Waſſerleitung

u. Kanaliſation, von 8500 Mk. an, Villen-
vbausgteollen an ausgebauter und kanaliſierter Straße von 3 Mk.
an pro Quadratmeter zu verkaufen durch [4643

Julius Booker, Halle a. S., Martinsberg 9.

Pferdebesitser!

Fabrikanten: LEONIARDT
M. Katsleg

r Original-P4-Stollen c hä e
CO., Berſin Sehöneberg.

gratle l

n V ug Sir
2 Aue er. re

Gleiſe, Vagen, Lokomotiven

Erſatzteile jeder Art. [4658
Hallesehe Bahnbedarfs-Gesellschaft 2,

Fernſpr. 673. Halle a. S. Landwehrſtraße 5.

regiſter Abteilung A unter Nr. 318
eingetragenen Firma Amthor

Co. zu Halle a. S. iſt jetzt
verwitwete Frau Landmann
Eliſabeth g. Cuno zu Halle a. S.

Jnhaber der in dem Handels

Die Prokura des Paul Carl
Eugen Gehyer in done a. S.
bleibt unverändert ſtehen.

Halle a. S., den 17. Rov. 1906.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Rud. Speck,
Marienstr. 4.

Geldschränke,

Die beſten Butterformen
mit u. ohne Nam. Gr. Märkerſtr. 23.

Bleeh u. Draht
in allen Stärken in Meſſing u.

Nenfilber empfiehlt [5501
Ferd. MHanassengifer,

Barfüßerſtr. 9.

Perlaugte Perſonen.

Tüchtiger
Stadtreiſender J

für Halle und Umgebung bei
hohem Verdienſt ſofort ge
ſucht zum Verkauf einer groß
artigen Neuheit an beſſere J
Wirte. Off. u. Z. m. 566
an die Exped. d. Ztg. erbeten.

Buchhalter,
der Maſchinenſchreiben kann,
für ſofort geſucht. [5468
Endemann, vereid. Land
meſſer u. Kulturingenieur,

Halle E. S. D au.

Suche zum baldigen Antritt

nicht unter 24 Jahren, welcher
mit ſämtlichen landwirtſchaftlichen
Maſchinen vertraut iſt. Anfangs

a 300 Mark. ugnisabſchriften bitte einzuſenden.
C. MNefnfeKe,

Rittergut Rödgen b. Zeimbach,
tation Hettſtedt. [5507

VerwalterGeſuch.
Zum 1. Januar ſuche ich einen

tüchtigen, nicht zu jungen allein.
Verwalter. Gehalt nach Ueber

einkunft. (5469o. Rigssſeldt,
Rittergut Kötzſchau.

Perſonen Angebote.

Für ſofort oder ſpäter ſuchen
Stellung Gut empfohlene
verh. u. led. Jnſpektoren u.
Verwalter, ſelbſtändige ältere
Landwirtſchafterinnen, verh.
Hofmſtr., Aufſeher, Schweizer,
Kutſcher, Gärtner, Schmiede,
Stellmacheru. Schäfer durch den

Arbeitsnachweis
der Lanudwirtſchaftskammer

Halle, Leipzigerſtraße 29, I.
Suche Stellg. f. 1907 mit 30 bis

50 fr. Leuten. Beſitze Sjährige
cugniſſe, in jeder Hinſicht m. der
and wirtſchaft vertraut. [5421
Aufſeher Paul Sschade,

Paprotſch bei Neutomiſchel.
Aufträge auf deutſche, ruſſiſche,

galiziſche und rutheniſche Feld-
arbeiter für Frühjahr 1907
nimmt entgegen [5198

Arbeitsnachweis
der Landwirtſchaftskammer

Halle a. S., Leipzigerſtr. 29, I.
Euche zum 1. 1.07 Stellung als
Stubenmädchen

VBin 21 Jahre alt und mehrere
Jahre in einer gleichen Stellung
geweſen. Off. unter Z. o. 568
an die Exped. d. Ztg. erbeten.

Vermietungen.
Wohnungen zuDonPreis 425 u. 400 Mk. Näh.

Marienſtraſe 22, I.

Geldverkehr.
600000 Mark
ſollen von einerFamilienverwaltung
à 3 auf prima Ackerficher
heit ausgeliehen werden. Offert.
sub A. P. 906 an Rudolt
Messe, Magdeburg. (4625
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Die aus der

fidherggeten [onbur un

herrührenden Waren und andere Waren,

Kurz-, Weiss-, Manufakturwaven,
Sohneiderartikel,

m Herren-, Damen- und Kinderwäsche,

Tapisserie- Artikel.
vorgezeoichnete Handarbeiten,

Bottwäsche, Tischwäsche, Küchenwäseohe,

Handtücher, Schürzen etc.
werden

Schmeerstrasse 21,
im früher Voigtschen ILaden, ausverkauft.

S. S. S S S S S S S S S
J

Besichtigen Sie
unsere erprobten

und bewährten

Campen und Brenner.

Ppiritus-ſerwertungy-Genosvenvehaft

V Leipzigerstrasse 43. Halle a. S. Leipzigerstr. 43.
Kein Kaufzwange! Preisliste Kostenlos!

Porzollan, Kristal,
Steingut,

G Haus-, Küchen- u. Luxusartikel,
M Spexiel] hoohmoderne

Speiseserrice, Kaſleeservico,

Weinglasgarnituren,

Gelegenheſtsgeschenke.

fl. gescohliffone Kristalle,

Waschgarnituren
u. Küchengarnituren

empfiehlt äusserst vorteilhaft

Louis Bökor,
7 Leipzigerstrasse T.

Donnerstag, d. 22. Nov. 1906

Das Gefängnis.
In Szene geſetzt vom Oberregiſſeur

Karl Scholling.
Perſonen:

Doktor Hagen, Privat
gelehrter Fritz Berend.

Mathilde, ſeine Frau F. Wagner.
Baron Wallbeck W. Steineck.
Ramsdorf G. Steinegg.
Adelgundev. Delmen

horſt M. Brandow.Friedheim, Gefängnis

Inſpektor W. Bünting.Hermine, ſeine Tochter M. Schlomka.
Günther, Wallbecks

alter Diener Nonnenbruch.
Pförtner eines Ge

fängniſſes K. Stahlberg.
Gerichtsdiener F. Amberg.
Nach dem 2. Akt längere Pauſe.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7x Uhr.

Ende gegen 10 Uhr.

Freitag, den 23. Nov. 1906
69. V. i. Ab. Umtauſchk. ung. 1. Viert.
Novität! Zum 3. Male: Novität!

Die Iustige Witwe.
Fahnen Reinecke,

Hannover.

3Leipziger Spritfabrik, Sreuenverei
Die Herren Aktionäre obiger Geſellſchaft werden hiermit zur

Teilnahme an der am
Sonnabend, d. 8. Dezember a. er., vormittags 10*7, Uhr
im Saale des Hotel „Palmbaum“, Leipzig, Gerberſtr. 3 ſtattfindenden

dreizehnten ordentlichen GeneralVerſammlung
ergebenſt eingeladen.

Das Verſammlungslokal wird um 10 Uhr geöffnet und pünktlich
10* Uhr geſchloſſen.

Nach S 18 der Statuten haben ſich die Herren Aktionäre beim

welchen von Behörden, oder von einem Notar, oder von der All-
gemeinen Deutſchen Credit Anſtalt in Leipzig die Hinterlegung der
Aktien mit Angabe der Nummern beſcheinigt wird, auszuweiſen.
Zur Erleichterung der Legitimation werden die Herren Aktionäre
gebeten, ihre Aktien vorher bei der Allgemeinen Deutſchen Credit
Anſtalt zu deponieren und zur General Verſammlung nur die
Depoſitenſcheine mitzubringen.

Tagesordnung
1. Geſchäftsbericht, Bilanz und Beſchlußfaſſung über die Ver-

wendung des Reingewinns.
Entlaſtung des Aufſichtsrates und des Vorſtandes.
Wahl von 3 Mitgliedern des Aufſichtsrates.

4. Wahl einer Reviſionskommiſſion laut S 19 der Statuten.
Leipzig-Eutritzſch, am 19. November 1906.

Leipziger SpritſfabrikK.
Der Aufſichtsrat.

A. VollIs a c K, Vorſitzender.

1500 000 Mark

Frau Geh.-Rat Staude.
Frau Geh.Rat Riedel.

Frau Pfarrer Bach.
Frl. M. Hoppe.

Frl. A. Resohuch. 3
Frau

o d

bin ich beauftragt, auf AcKer HypotheKen in Provinz
Sachbsen und Anbalt, 10 Jahre unkündbar, zu biülligem
Zins fus s e auszuleihen.

B. J. Baer. Bankgesehäft,
Halle a. S., Leipzigerstr. 30.

Blickensderfer
chrelhmaschlne

Bestes System, erstklassig, mit
sichtbarer Schrift, Tabulator, aus-
wechselbaren T und allenletzten Neuerungen. Katalog frei.

Auf t

rn w22 L l4817

Viele Reuheiten!
Nur gute Qualitäten.

H. Sohnes Nehf.
A. FPber mann.

Halle, Gr. Steinſtraße 84.

Preis Fs ung 225 Nr.
Fiſiale: BerlinLepeigerew 29 rererrieaneten) GrOyen à Richtmann, Köln.

Frauenverein zur Armen u. Krankenpſlege.
eſchmückten Räumen des „Evangel. Vereins

hauſes“ (Kronprinz), Kl. Klausſtr. 16, findet am
Dezember und Donnerstag, den 6. Dezember, von 10 Uhr

morgens bis 6 Uhr abends unſer

Weihnachtsbazar
ſtatt zum Beſten der hieſigen Armen und Kranken.

Den freundlichen Beſuchern iſt Gelegenheit geboten, hübſche
preiswerte und praktiſche Einkäufe zu machen und jeder, der ein
Scherflein hineinträgt, iſt willkommen.

Für Erfriſchungen aller Art iſt reichlich geſorgt.
Wir bitten um freundliche Mithülfe bei unſerer Arbeit und

Eintritt dirch Vorzeigung ihrer Aktien oder Depoſitenſcheine, in nehmen kleine und große Gaben gern und dankbar entgegen.

Frau Erſte Bürgermeiſter Dr. Rive.
Frau Oberprediger Sehmidt.

Frau
Frl. L. Wiedemann.

rl. M.
berprediger Wächtler.

Für die Wäsche das beste:

feiiring-
bis f. Dezember d. I8. an eine Verkaufsstelle drei Ein-
wickler unserer Lanolin- Seife mit dem „„Pfeilring“
ahbliefert, erhält ein Paket „Pfeilring“ Seifenpulver

Vereinigto Chemische Werke Act.- Ges., Charlottenburg,
Salzufer 6.

ittwoch, den

Frau Geh.-Rat Bethoke.

Stadtrat Werther.
Bankier K. Steckner.

Frl. E. Geyer.
Pfanne. Frau I. Dryander.

Seifen- Pulver
Paket 15 Pfennig.

ratig!

[5178

Praktisches
Veibnaehtogevehen

&lII[getes und bestes Kinderpult.

e 7 2
leickzeitige Verstollung von Site und Lekus

fur jede Körpergröese! Bückerkasten! Leso-
Deelt Schroibtafel! Bequeme Handkabaugg

J. F. Junicor,
Naethers Niederlage,
6 Poststrasse 6.

Die Flanellfabrik von
Bd. Wegel, Langenorla

bei Pößneck, [4692
offeriert einen großen Poſten
retourgeſetzter Stücke in Flanellen,
Damentuchen, Koſtüm- und
Tennisſtoffen und gibt jedes
beliebige

abrikationspreis ab.

Stadttheater in Halle a. 8.

68. V. i. Ab. Umtauſchk. gilt. 4. Viert.
6. Vorſt. i. Deutſchen Luſtſp.Zyklus.

Luſtſpiel in 4 Akten von R. Benedix.

Maß an Private zum Verehelicht: Hr. Hr. med.

Sohanukelpferde
in wirklich schöner u. solider Ausführung.

V AllIerlei Wagen mit soliden
j Felltieren als Ochsen, Pferden ung

Ziegen bespannt, [5046

Schuitornister,
Schultaschen

in bester Sattlerarbeit,
Aktenmappen, Brieftaschen, Hosenträger, Zigarren-Etuis, beste
B Lederportemonnaſies, W Reisehkoffer, Reise
taschen, neueste CoupéKoſſer, eigene solide Ausführung

empfehle zu dilligen Preisen,

Paul Göldnor,
eporaturen billigst. 67 Leipzigerstr. 67. Fernspr, 2178.

die GrneralPerſammlung des Provinzial Er
r a in der Provinz Sachſen wird am Dienstag,
den 27. November d. Js., vormittags 8 Uhr in Sangerhauſen
im „Schützenhaus“ ſtattfinden. [5502Tagesordnung: 1. Geſchäftsbericht. 2. Entlaſtung der
Rechnung. 3. Beſtimmung über die nächſte Kaſſenreviſion. 4. Vor-

ſtandswahl. 5. Anträge. Der Vorſtand.
Für Töchter wiſſenThale Harz. Rhaftliche hängen

Die Weltherühmten geſell. Ausbildg. Gute Pflege. Näh.
Mannborg- Proſpekt. Frau Prof. I ohmann.

Xarmoniuns
schon von Mk. 100. an

in grösster Auswahl
nur allein bei

C. Rich. Ritter
Uoklieferant
Halle a. S.

FürVormünderu. Witwer.

Gebildete Familie in guten Ver
hältniſſen möchte zwecks gemein
ſchaftlicher Erziehung zu ihrem
einzigen 5jährigen Kinde einen

leichaltrigen geſunden friſchenJungen in ihr Haus aufnehmen.

Geſunde Wohnung (mit Bad) vor

Grich Heine
Goldschmied

Halle a. S., Geiststr. 65
empfiehlt sein reichhaltiges

fein Beanfſigtgung h Lager von
Nachhilfe bei den Schularbeiten Gold-, Silber undim Hauſe. Eventl. würde Kleidung,
Wäſche c. mit übernommen Ver- versilherten Waren.
gütung nach Uebereinkommen. Fernruf 2830. [4664
Näheres in der Exped. d. Ztg.

FamilienNachrichten.

Heute früh 5 Uhr entſchlief nach langen ſchweren, mit
großer Geduld getragenen Leiden mein herzensguter Mann,
unſer treuer Vater, Schwieger- und Großvater, der

Oberamtuann Otto Lohmann,
Rittmeiſter der Landwehr,

im 56. Lebensjahre.
Gerbitz b. Nienburg a. S., den 19. November 1906.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Helene Lohmann geb. Lohmann.
Helene v. Bila geb. Lohmann. SErnst v. Bila, Hauptmann und Komp.

Chef im Füſ.Reg. Generalfeldmarſchall Graf
Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36.

Die Beiſetzung findet Donnerstag nachmittag 3 Uhr ſtoett. e

Aus hieſigen Blättern. Paul Grimm mit Frl. Eliſabeth
Geſtorben Bieler (Reupzig bei Cöthen.

Frau Anna Röpe, 34 Jahre (Halle). Geboren: Ein Sohn. Hrr.
Frau Auguſte Wipplinger geb. Ernſt Brandenburg (Klemmen
Rackwitz (Halle). Frau Bertha b. Gülzow i. Pom.). Ei te
Schräber geb. Moritz (Halle) Tochter: Hrn. Oscar Bale

Aus auswärtigen Blättern. (Pülswerda). Hrn. Rudolf Lind
Verlobt: Frl. Elſe Knütgen Leipzig. Hrn. F. R. Mar

mit Hrn. Bernhard Goldmann wald Rittergut Erdeborn
Rittergut OberhofBirkenfelde). Geſtorben: Hr. Bürgermeiſte

rl. Antonie Zander mit Hrn. Hermann Bauer Schraplau
Zahnarzt Philipp Wernicke Hr. Rentier Carl Herda (Erfurt
(Calvörde--Minsleben). Fr. Emilie Gommel geb. Schuber!

(Dautzſchen). Fr. verw. Banl

Muſſter gern zu Dienſten
direktor Jenny Schwarz geb.Brinkmann mit Fräul. Lieſel d
Hoyer (Leipzig).Jürth (Zorge i. Harz). Herr

Für die Jnſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158. Mit 2 Beilagen.
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Mittwoch

Gedenktage.
22. November.

1574. S des bekannten Gymnaſiums zum Grauen Kloſter
in Berlin.
Andreas Hofer geboren.
Der Lieder und Opernkomponiſt Konradin Kreutzer ge

boren. e
esſpruch: Willſt du, daß deine Sache glückt,Tagesſtrach Laß deine Blicke prüfend ſchweifen;

Wer unvorſichtig Roſen pflückt,
Der wird leicht in die Dornen greifen.

Albert Roderich.

1767.
1780.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., 21. November 1906.

Der Haſe in der deutſchen Sage.
Die Zeit der ſelbſtgeſchoſſenen oder von den Wildprethändlern

gekauften Haſen iſt angebrochen, und ſo mancher Nimrod kann jetzt
feine Kunſt zeigen, wenn er nicht gerade zu den Sonntagsjägern ge
hört. Jn der Sage ſpielt das ſchnelle Tier des Waldes meiſtens
eine wenig ehrenvolle Rolle, und die mancherlei Fabeln, wo
Meiſter Lampe die Flucht ergreift, ſobald ein Feind ſich naht,
häufen ſich nicht nur in den Erzählungen für Kinder, ſondern auch
n den Ueberlieferungen unſerer Vorfahren, wie ſie bis heute auf
uns gekommen ſind. Daß man einen feigen Menſchen einen „Haſen
fuß“ nennt, weiß jeder ſchon aus früheſter Jugend, ebenſo wie
bei dem rückwärts ſich wendenden Gegner vom „Haſenpanier
nehmen geredet wird. Auch die Ausdrücke „Angſthaſe“ und
„Furchthaſe“ ſind für das Tier nicht gerade ſchmeichelhafte.
Kuch die Sage hat ſich dieſes armen Verfolgten angenommen, und
ſie berichtet Wunderbares von dem Herzen desſelben. So ſoll eine
arme Frau einen Haſen gefangen haben, dem ſie das Herz heraus-
nahm; ſie begab ſich in das Schloß eines Edelmannes, der ihren
Gatten zu Tode gequält hatte, als der Reiche gerade ſchlief, nahm
ſein Herz heraus und ſetzte an deſſen Stelle das mitgebrachte von
Meiſter Lampe. Als der Herr erwachte, waren die Eigenſchaften
des Haſen, vor allem die Feigheit, in ihn übergegangen. Ganz ver
ändert erſchien ſein einſt ſo herrſchſüchtiges und kriegeriſches
Weſen, und ſeinen feindlichen Nachbarn wurde es leicht, ihn zu
überwältigen. Daß auch Menſchen in Haſen verwandelt werden
ſollen, berichtet eine andere Erzählung. Als während des dreißig-
jährigen Krieges die Schweden in die Rheingegend kamen, beraubten
ſie auch das Kloſter Beſelich, das ſie dann in Flammen aufgehen
ließen. Einer Nonne gelang es, zu entfliehen; doch ein Offizier
holte ſie ein und ſtieß ihr, als ſie ihm widerſtand, ſein Schwert in
die Bruſt. Die Strafe für dieſe Freveltat folgte ſofort. Ein
Blitzſtrahl tötete den Mörder, der nun verdammt iſt, am Schauplatz
ſeiner Tat in Haſengeſtalt umherzuirren. Um Mitternacht umkreiſt
er, verfolgt von einer Frauengeſtalt, dreimal die Ruine des Kloſters
und verſchwindet darauf im Walde. Weniger gruſelig wie dieſe
alten Sagen ſind die modernen Jagdgeſchichten, die von gewaltigen
Nimroden mit einem größeren oder kleineren Zuſatz von „Latein“
als ſelbſterlebte Abenteuer verkündet werden.

Die Standesämter ſind am heutigen Bußtag zur Entgegen
nahme von Todesanzeigen von 10--11 Uhr vormittags geöffnet.

RNeuerungen bei der Straßenbahn. Ueber Neuerungen bei
der Straßenbahn, welche im Laufe des nächſten Jahres zur Einführung
gelangen ſollen, berichtet ein hieſiges Blatt. Demnach wäre die
Anſtellung von Schaffnern und eine Erhöhung des
Fahrgeldtarifes in abſehbarer Zeit zu gewärtigen. Wir geben
die Mitteilung mit Vorbehalt wieder.

Eine Genoſſenſchaft iſt im Entſtehen begriffen, die bei Halle
mit Bahn- und Waſſerverbindung eine größere Dampfmühle
bauen will. Der Jngenieur Fritz Schlee hier iſt beauftragt, die
Pläne auszuarbeiten, eine Bauſtelle zu erwerben und ſämtliche Koſten
der Anlage zu berechnen.

Verhaftet. Am Montag wurde der Schuhwarenhändler R.
unter dem Verdachte des betrügeriſchen Bankerotts verhaftet. R. befand
ſich, wie ein hieſiges Blatt meldet, bereits ſeit längerer Zeit in Zahlungs
ſchwierigkeiten und hatte mit ſeinen Gläubigern einen außergerichtlichen
Vergleich geſchloſſen, wonach letztere ſich mit 50 Proz. ihrer Forderungen
für befriedigt erklärten, R. aber ſich verpflichtete, ſeine ganze Einnahme
nach beſtimmten Grundſätzen an die Gläubiger abzuführen. Er behjielt
aber die Einnahmen der letzten Monate, über 4000 Mk., für ſich und
trat dann mit der Behauptung hervor, er habe das Geld verbraucht.
Nun wurde das Konkursverfahren eingeleitet und feſtgeſtellt, daß R.
die Bücher ſo unordentlich geführt hat, daß ſie eine Ueberſicht über den
Stand der Maſſe nicht gewähren, und ſich auch wohl andere Un
regelmäßigkeiten hat zu ſchulden kommen laſſen. Der Verhaftete iſt
Ausländer.

Ein frecher Einbrecher ſtieg in der Nacht zum Montag in der
Schillerſtraße durch das offene Fenſter einer Gaſtwirtſchaft. Der Ein
dringling hatte die Abſicht, den Geldkaſten des Muſikinſtrumentes auf
zubrechen. Als ihm dies nicht gelang, öffnete er eine dort liegende
Reiſetaſche und begnügte ſich mit Aepfeln, die er daraus nahm.

Diebſtahl. Jn dem unverſchloſſenen Boden des Hauſes Eichen
dorffſtraße 30 wurde von einem Spitzbuben ein verſchloſſener Koffer,
deſſen Schloß aber defekt war, erbrochen. Der Dieb ſtahl vier Bett
bezüge und zwei Dutzend Handtücher.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Naumburg, 20. Nov. Generalleutnant von Wodtke.)

Das 70. Lebensjahr vollendet am 22. November der hier im Ruheſtande
lebende Generalleutnant z. D. Heinrich von Wodtke. Jn Kolberg ge
boren, trat er am 1. Dezember 1853 in das 5. Jnfanterie- Regiment. Er
kämpfte in den Feldzügen gegen Dänemark und Oeſterreich mit Aus
zeichnung im deutſchfranzöſiſchen Kriege erhielt er das Eiſerne Kreuz
erſter Klaſſe. 1874 kam er in das Kriegsminiſterium, in dem er
1879 Chef der Zentral Abteilung wurde. 1884 rückte er zum Oberſten
auf, erhielt 1885 das Kommando des Jnfanterie- Regiments Nr. 78
und wurde geadelt. 1888 wurde er Generalmajor und Kommandeur
der 33. JnfanterieBrigade in Altona, worauf er 1890 zum General
leutnant und Kommandeur der 12. Diviſion in Neiße aufrückte.
1892 wurde Generalleutnant von Wodtke auf ſein Abſchiedsgeſuch zur
Verfügung geſtellt.

s. Aléleben a. S., 20. Nov. (Rattenvermehrung.) Auf
dem nahe gelegenen Rittergute Poplitz mit Laublingen hatten ſich die
Ratten derart vermehrt, daß man einen Kammerjäger beauftragen
wußte, dieſelben zu vergiften. Der Mann brachte 830 Stück dieſer
gefräßigen Tiere zur Strecke. Außer dieſen verendeten in Schlupf
winkeln noch viele, ſo daß die Zahl weit höher veranſchlagt werden kann.

Lützen, 20. Nov. (SchwedenKonferenz.) Jn
dieſen Tagen haben auf hiſtoriſchem Boden, in der alten Guſtav
AdolfStadt Lützen, umfaſſende Vorberatungen zur Herbeiführung
eines feſten Zuſammenſchluſſes aller in Deutſchland lebenden
Schweden ſtattgefunden, wobei bereits im Prinzip den für dieſe

Landeszeitung für di
Vorbereitungen maßgebenden Grundſätzen zugeſtimmt werden

konnte.4 Magdeburg, 20. Nov. (Jubiläums Haupt
verſammlung des Deutſchen Privat-Beamten-
Vereins.) Den Höhepunkt der Veranſtaltungen, über deren
erſten Teil wir bereits berichtet haben, bildete die Feſtſitzung
am Sonntag morgen, bei welcher der große Prunkſaal des „Fürſten
hofes“ dicht gefüllt war. Auch eine große Zahl behördlicher Ver
treter war erſchienen. So der neue Oberpräſident der Provinz
Sachſen: von Wilmowoski, ferner der Geheime Oberregierungsrat
Dr. Hoffmann als Vertreter des Miniſters für Handel und Ge-
werbe, der Oberregierungsrat von Haugwitz im Auftrage des
Miniſters des Jnnern, der Oberbürgermeiſter Dr. Lentze, eine
Deputation der Handelskammer u. a. m. Der Vorſitzende des
Verwaltungsrates, Herr SchnetzMagdeburg, hielt die Begrüßungs-
anſprache, die in ein Kaiſerhoch ausklang. Darauf ſprachen ſämt
liche behördliche Vertreter Glückwünſche aus. Der Oberbürger-
meiſter Dr. Lentze teilte den Beſchluß des Magiſtrats und der
StadtverordnetenVerſammlung mit, wonach die Stadt Magdeburg
dem Verein als ſtiftendes Mitglied beitritt. Die Feſtrede: Das
Wirken des Vereins in Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft
hielt der langjährige Generaldirektor des Vereins, Dr. R. Sernau.
Es ſchloſſen ſich hieran noch zahlreiche Beglückwünſchungen. Sodann
wurde der Beſchluß verkündet, wonach der langjährige Vorſitzende
des Verwaltungsrates, Kaufmann N. Schnetz aus Magdeburg,
ſowie ein langjähriges verdientes Mitglied des Verwaltungsrates,
Prokuriſt Brandt aus Braunſchweig, zu Ehrenmitgliedern ernannt
wurden. Herrn Schnetz und dem Generaldirektor R. Sernau
wurden als Zeichen der Dankbarkeit des Vereins für ihr lang-
jähriges erfolgreiches Wirken ſinnige Ehrengaben dargereicht. Auch
der Tüchtigkeit der zahlreichen Beamten des Vereins wurde an
erkennend gedacht. Ferner wurde das Ergebnis der Sammlung
für die Kaiſer Wilhelm-Privat-BeamtenWaiſen-Stiftung, das ſich
auf ca. 37 000 Mk. beläuft, bekannt gegeben und beſchloſſen, den
in dieſem Jahre unterſtützten Waiſen aus Anlaß des Jubiläums
noch eine beſondere Gabe zukommen zu laſſen. Ein ſehr ſinniges
Feſtgeſchenk brachte der Zweigverein Danzig, indem er zum
25jährigen Jubiläum 25 neue Vereinsmitglieder, ſowie 25 neue
ſtiftende Mitglieder anmeldete und 2500 Mark Waiſenſtiftung als
Ergebnis ſeiner Sammlung ſpendete. Das Schlußwort ſprach
dann der Kammergerichtsrat, Landtagsabgeordneter Schiffer
Berlin, der dem Verwaltungsrat des Vereins angehört. Am Nach-
mittag fand ein großes Feſtmahl ſtatt, an dem die behördlichen
Vertreter ebenfalls teilnahmen, und das durch ſinnige Toaſte ge
würzt wurde. Ein vom Zweigverein Magdeburg veranſtalteter
Feſtball beſchloß die Jubiläumsfeier, die in allen Teilen einen glück
lichen und erhebenden Verlauf nahm.

Magdeburg, 20. Nov. (Mord und Selbſtmord.)
Ueber den ſchon berichteten Mord und Selbſtmord im Hauſe Große
Steinernetiſchſtraße 14 iſt noch mitzuteilen, daß der Jnſtrumenten-
macher Anton Schreiner ſchon am Sonntag abend der Witwe
Preißig Vorhaltungen gemacht hat über ein angebliches Ver-
hältnis, das ſie mit einem anderen Manne haben ſollte. Obgleich
die Frau ihre Unſchuld beteuerte, verſtärkte ſich doch die Erregtheit
des ſehr eiferſüchtigen Mannes. Nach 1 Uhr zog er dann einen
Revolver und ſchoß auf die Frau. Ein Schuß drang ihr in das Auge,
der andere in die Backe. Nachdem ſein Opfer blutüberſtrömt nieder
geſunken war, brachte ſich Schreiner zwei Schüſſe in die Schläfe bei,
Als die Polizei von den anweſenden Kindern herbeigerufen worden
war, war der Tod bei beiden ſchon eingetreten.

B. Seehauſen i. Altm., 20. Nov. (Goldene Hochzeit.)
Vorgeſtern beging der Königl. Förſter a. D. Krötke mit ſeiner Gattin
das Feſt der goldenen Hochzeit. Auf dem Forſthaus Baarsberge hatten
ſich die Männer der grünen Farbe ſehr zahlreich eingefunden. Die
Einſegnung vollzog Paſtor Haſſelbarth-Loſſe. Der Jubelbräutigam iſt
81, die -Braut 73 Jahre alt. Beim Garde-Jäger-Bataillon hat der
alte Herr die 48 er Kämpfe mitgemacht.

44 Vom Südharz, 20. November. (Opfer der Mäuſe-
vergiftung.) Trotz der eifrigſten Bemühungen, der entſetzlichen
Mäuſeplage energiſch mit allen möglichen Giftarten, beſonders mit
Strychnin, entgegenzuarbeiten, iſt von einer kaum merklichen Abnahme
des Uebels zu reden, denn die Witterung iſt der Vermehrung dieſes
Ungeziefers zu günſtig. Die Vergiftungsvornahme fordert unter den
Tieren, welche ſich an den erkrankten oder verendeten Mäuſen zu ſättigen
ſuchen, viele Opfer. Raben und Katzen liegen in Maſſen tot auf den
Feldern umher. Allerorts hört man auch, daß die Hunde krank werden
und ſterben.

Aus Anhalt, 20. Nov. (Kirchliche s.) Jn Dobritz hielt
am vergangenen Sonntag der Guſtav Adolf-Zweigverein der Diözeſe
Zerbſt ſein Jahresfeſt ab. Die Feſtpredigt hielt Herr Superintendent
Hofprediger SchubartZerbſt. Jn Dietz (Kreis Zerbſt) wurde
der neue Geiſtliche, Herr Paſtor Johannes Hoffmann bisher Kreis-
pfarrvikar in Köthen, vom zuſtändigen Superintendenten in feierlicher
Weiſe in ſein Amt eingeführt.

Rathmannsdorf, 20. Nov. (Erloſchene Typhus-
epidemie.) Die am 28. Auguſt dieſes Jahres ausgebrochene
Typhusepidemie iſt nun vollſtändig erloſchen.

Braunſchweig, 20. Nov. (Forderungender Kali-
arbeiter.) Die Konferenz deutſcher Kaliarbeiter beſchloß, bei
den Kaliwerken folgende Forderungen zu ſtellen: Erhöhung der
Schichtwechſellöhne um 50 Pfg. pro Tag und Erhöhung der Akkord-
löhne um 15 Prozent.

Vermiſchtes.
Ein heftiger Sturm wütete an der Küſte von La Corung.

Ein großer Teil der Mole, der Kais, der Badeeinrichtungen und anderer
am Strande gelegener Baulichkeiten iſt durch ſchweren Seegang zerſtört
worden.

Das gelbe Fieber. Nach dem Berichte des interimiſtiſchen General
gouverneurs von Franzöſiſch-Weſtafrika iſt das gelbe Fieber, das in
den Gebieten am oberen Senegal und am Mittellaufe des
Niger epidemiſch aufgetreten war, völlig erloſchen infolgedeſſen ſind
die Quarantänemaßregeln für dieſe Regionen am 17 November außer
Kraft geſetzt worden.

Von den Niagarafällen. Aus Ottawa wird uns gemeldet
Am Montag abend iſt auf eine Entfernung von 80 Meilen zum erſten
Male elektriſche Kraft von den Niagarafällen nach Toronto
geliefert worden. Verfügbar ſind 40 000 Pferdeſtärken.

Der Vertrag von Labiau. Die 250. Wiederkehr des
Tages, an dem in dem Ordensſchloſſe in Labiau der Vertrag von
Labiau geſchloſſen und damit die Souveränität des Großen Kur
fürſten über das Herzogtum Preußen von Schweden anerkannt wurde,
wurde am Dienstag unter allgemeiner Beteiligung aus Stadt und
Kreis Labiau feſtlich begangen. Den Mittelpunkt der Feier bildete
die Enthüllung des Kriegerdenkmals mit den Bildniſſen Kaiſer
Wilhelms des Großen und des Großen Kurfürſten.

Ein Automobil geſtohlen. Dem Bankier Georg Haberland
in Berlin iſt ein Automobil im Werte von 16 000 Mark geſtohlen
worden. Der Täter iſt in der Perſon des Chauffeurs Guſtav Leh-
mann ermittelt. Dieſer ließ das Automobil, nachdem er vergeblich
verſucht hatte, es zu verkaufen, auf Charlottenburger Gebiet ſtehen,
wo es gefunden wurde. Fünf Schläuche, zwei Pneumatiks, die
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Wagendecke und eine Uhr nahm er mit ſich nach ſeiner Wohnung.
Beim Verkaufe dieſer Gegenſtände war der Chauffeur Milbrath ihm
als Hehler behilflich, der einen Teil des Erlöſes einheimſte. Beide
Täter ſind dem Charlottenburger Amtsgericht zugeführt worden.
Sie ſind geſtändig.

Ein verlockendes Augebot. An den Grafen Boni de Caſtellane
in Paris, der nach Scheidung von ſeiner Frau, einer Tochter des
Milliardärs Gould, mittellos iſt, richtete das Café Martin, das vor
nehmſte Lokal New-Yorks, durch Kabeltelegramm das Angebot, dort
Ppen ein Jahresgehalt von 10 000 Dollars als Oberkellner einzutreten.

ie Antwort des Grafen iſt noch nicht bekannt.
Die Arbeit wieder aufgenommen. Aus Glasgow wird gemeldet:

Die Arbeiter der Schiffbauwerften am Clyde haben am Dienstag nach
einem ergebnisloſen Ausſtande von 7 Wochen Dauer die Arbeit wieder
aufgenommen.

Feuer. Jm Hotelreſtaurant „Zum Ratskeller“ in Köln brach
nach Mitteilung eines Berliner Blattes Feuer aus, wobei ein Ameri-
kaner namens Mathias Gildenbach derartige Brand wunden
erlitt, daß er alsbald verſtarb. Die zahlreichen übrigen Hotel
inſaſſen wurden durch die ſofort auſgenommenen Rettungsarbeiten der
Kölner Feuerwehr vor Schaden bewahrt.

Eine kluge Verwaltung. Eine überhandnehmende Spatzenplage
veranlaßte die Bahnhofsverwaltung in Landsberg a. W., die unter dem
Glasdache im Oſtbahnhofe eingeniſteten Spatzenkolonien durch Feuer
auszurotten. Hierbei geriet der Warteſaal vierter Klaſſe in Brand
und gefährdete das ganze Bahnhofsgebäude. Mit Hilfe der Feuerwehr
und der Kellner wurde der Warteſaal geräumt und das Feuer erſtickt.

Das Bombenattentat im Petersdom. Die Bombenexploſion im
Petersdom hält ganz Rom in Atem. Die geſamte römiſche Polizei
war in der Nacht zum Montag auf den Beinen, um den Attentäter
aufzuſpüren. Es wurde auch eine große Zahl Verdächtiger ver-
haftet, doch fehlt jeder ſichere Anhaltspunkt. Die Bombe konnte
offenbar nur von einer Frau unter den Kleidern in den Petersdom ein
geſchmuggelt werden. Jn allen Kirchen Roms ſoll ein großes Sühne-
tedeum abgehalten werden. Der „Popolo Romano“ ſchreibt Die
geſtrige Bombe, die ſicherlich im Zuſammenhang ſtehe mit der im
Café Aragno, ſei nicht das Werk eines Privatmannes, ſondern
einer Organiſation, die einſtweilen nur das Ziel verfolge, das
Publikum einzuſchüchtern und der Regierung Verlegenheit zu be
reiten. Abſurd hingegen ſei die Meinung der ſozialiſtiſchen
Blätter, daß beide Bomben von der Polizei geworfen worden ſeien, die
einen Anlaß ſuche Präventiv Verhaftungen vor der Ankunft des
griechiſchen Königs vornehmen zu können. Bis jetzt iſt keine Spur
vom Attentäter gefunden. Ein Mitglied der Anarchiſtenpartei richtete
eine Zuſchrift an die Blätter, worin erklärt wird, daß die Anarchiſten
alle Verantwortung für das Attentat im Petersdom ablehnen. Wahre
Anarchiſten verübten keine Attentate auf unſchuldige Perſonen. 7)

Der Schiffsuntergang auf dem Puget-Sund. Ueber den geſtern
gemeldeten Schiffszuſammenſtoß auf dem Puget-Sund, wobei 41 Fahr-
gäſte ertrunken ſind, werden aus Seattle (Nordamerika) nähere
Einzelheiten mitgeteilt, aus denen hervorgeht, daß ſich beim Untergang
des Dampfers „Dix“ erſchütternde Szenen abgeſpielt haben.
Von den weiblichen Fahrgäſten iſt nur ein Mädchen gerettet
worden. Das Unglück wird auf eine verbrecheriſche Nach
läſſigkeit des Maats zurückgeführt, der als Lotſe tätig
war. Als der Dampfer „Jennie“ herankam, ſuchte der Maat,
ſtatt zu ſtoppen, vor der „Jennie“ herzufahren der Kapitän der
„Jennie“ ſah die Kataſtrophe nahen, konnte aber nicht mehr rechtzeitig
anhalten. Der Dampfer „Dix“ wurde mittſchiffs getroffen und ſank
ſchnell. Aus den Kabinen ertönten erſchütternde Hilferufe der
Fahrgäſte bald war das Waſſer mit den Unglücklichen bedeckt. Der
Kapitän der „Jennie“ erklärte, der Maat der „Dix“ habe ſich wie ein
Wohnſinniger aufgeführt und es habe geſchienen, als wollte er das
Schiff durchaus zum Untergang bringen. Der Lotſe iſt mit ertrunken.

Der Kaiſer bei Tiſch. Ein Leſer ſchreibt den „Münch. N. N.
Jn einem Aufſatz „Der Kaiſer als Gaſt“ wurde jüngſt in Jhrem
Blatte erwähnt, daß dem Kaiſer ſtets ſehr ſchnell ſerviert wird.
Dabei fällt mir eine heitere Epiſode ein, die ſich vor Jahren er
eignet hat. Der Kaiſer bevorzugte damals ſehr den für unſere
Marine leider zu früh verſtorbenen hochbegabten Admiral
D. ſowohl ſeiner wirklich hervorragenden Eigenſchaften
als Seemann halber, als auch, weil ihm ſeine echte, derbe
SeebärNatur gefiel. Admiral D. war trotz ſeiner
Rauheit ein großer Freund feiner Diners und fand beim Kaiſer
natürlich ſtets eine exquiſite Tafel vor. Schon öfter hatte es
nun den Admiral geärgert, daß die ſervierenden Diener ihm den
Teller, wenn es ihm gerade recht ſchmeckte, unter den Fingern
wegzogen, ſobald ſie bemerkten, daß der Kaiſer mit dem Gang
fertig war. Als er nun eines Tages wieder beim Kaiſer geladen
und bei einem ihm beſonders gut mundenden Gange zu pauſieren
genötigt war, weil der Kaiſer ihn mit einer Anſprache beehrte, wollte
der ſervierende Lakai ihm den Teller gerade wieder wegnehmen
als er es noch rechtzeitig bemerkte und kaltblütig dem Diener mit
den Worten „Gehſte weg“ mit der Gabel einen feſten Hieb über die
Finger gab. Der Kaiſer, der den Vorgang bemerkte, ſchüttelte
ſich vor Lachen.

Ein ſeltſamer Weltbeglücker. Aus London wird der „Rhein.-
Weſtf. Ztg.“ berichtet: Die Märchenzeiten, in denen der gütige
Sultan Harun al Raſchid unerkannt durch die Straßen wandelte
und Arme, denen er begegnete, reich und glücklich machte, möchte
ein ſonderbarer Philanthrop wieder heraufführen, der auf dem
Marktplatz von Covent Garden eine kleine Revolution unter der
Volksmenge hervorrief. Es iſt ein glattraſierter, etwa ſechzig Jahre
alter Herr, der in dem bekannten Taviſtock-Hotel abſtieg und zu-
nächſt in Gepäck und Kleidung nichts Auffälliges zeigte. Er
nannte ſich Yates und gab als ſeine Adreſſe ein Dorf in Sheffield
an. Montag abend ging er aus und miſchte ſich unter die Menge
der Arbeiter. Ein Mann namens Mullins gefiel ihm beſonders,
und er ſagte ihm, er ſolle morgen wieder kommen. Am Dienstag
war er mitten in dem Lärm des Marktes und kaufte einem
Jungen für zwei Schilling baumwollene Handtücher ab, die er von
einem Laſtträger ſich zuſammenwickeln ließ. Der Burſche bekam
eine Guinee und brauchte nichts herauszugeben; der Laſtträger
erhielt für ſeine Mühewaltung den gleichen Lohn. Dann begegnete
der rätſelhafte Mr. Yates ſeinem Freunde Mullins, klopfte
ihm auf die Schulter und ſagte freundlich: „Wollen Sie 100 Pfund
haben Als Muulllins eifrig Ja ſagte, holte er ſogleich aus einer
kleinen Taſche 20 Fünfpfundnoten hervor und händigte ſie
Mullins ein. Dann ging der Herr ruhig in ſein Hotel zurück;

unterwegs kam er bei einem Zeitungshändler vorbei und fragte ihn
ſeelenruhig: „Wollen Sie vielleicht einen „Fünfer?“ Der Zeitungs-
verkäufer lächelte ungläubig, aber der gütige Mr. Hates holte ſo-
gleich eine Fünfpfundnote hervor und ſteckte ſie ihm in die Hand.
Der Mann blieb noch immer ungläubig; er beſah den Schein, und
als er nichts Auffälliges entdecken konnte, bat er der Vorſicht halber,
ihm doch das Papier lieber in Gold umzuwechſeln. Bereitwillig
gab ihm Hates fünf Goldſtücke dafür. Blitzesſchnell verbreitete ſich
die Nachricht überall hin, und den ganzen Nachmittag ſtanden auf-
geregte Volksmengen vor dem Taviſtock-Hotel, aber der Menſchen
freund ließ ſich nicht mehr ſehen. Gerüchte ſchwirren umher, er
ſei ein amerikaniſcher Oelkönig oder ein exzentriſcher Milliardär.
Kurioſerweiſe hat er in dem Hotel noch nicht einen Pfennig bezahlt.
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